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Photo 14 Pointe de flèche d'arbalète coincée dans

un joint entre deuxpierres de la façade sud'est.
L'inclinaison de la pointe permet de localiser la position
du tireur à une distance de 70 mètres environ de la
tour dans la région de l'actuelle entrée de la grotte
touristique. Deux autres pointes de flèche ont été

trouvées sur d'autresparties de la tour.

Die Umzeichnung der im Autographen

ausgewerteten Rohpläne im
Massstab 1:20 ergibt das Grundlagenmaterial

für die Beurteilung der Mauerfugen

und der Bautechnik.
Die archäologische Untersuchung
insbesondere der Turmoberfläche, die
zufolge der mächtigen Mauerdimensionen

69,2 m2 umfasst, bedingte das
Abholzen der zahlreichen Bäumchen und
Gebüsche und das Abtragen der über
die Jahrhunderte gebildeten
Humusschichten. Weil die ungestörte langjährige

Entwicklung einer Pioniervegetation
in dieser einzigartigen, künstlichen,

sehr exponierten Lage ein bedeutendes

Studienobjekt naturkundlicher
Forschung bildet, durfte eine botanische

Bestandesaufnahme nicht
unterbleiben. Auch beim Ergebnis, dass keine

seltene oder geschützte Pflanzenart
auf dem Turm anzutreffen war, behält
die sachkundige Bearbeitung der
beachtlichen Pflanzengruppe ihren nicht
geringen Wert.
Die dendrochronologische Untersuchung

eines im Mauerwerk steckenden
Eichenbalkens ermöglicht die Datierung

des Turmes, der mit einer möglichen

Abweichung von fünf Jahren in
die Zeit um 1260 angesetzt werden
kann. Das Bauwerk ist also mit den
harten und wiederholt in kriegerischer
Form weitergeführten Kämpfen um
die Landesherrschaft der Region um
Pruntrut in Verbindung zu bringen.
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(Lieferung solange Vorrat.)
Die Geschäftsstelle

Jahresbeitrag 1989

Der Einzahlungsschein zur Entrichtung des

Mitgliederbeitrages 1989 wird nicht den
«Nachrichten» beigelegt.
Wir bitten unsere Mitglieder deshalb
höflich, die Zusendung unseres Einzahlungsscheines

abzuwarten und nur mit diesem
den Jahresbeitrag zu begleichen.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Die Geschäftsstelle

Nächste Veranstaltungen
des SBV

Exkursion nach Pfäffikon SZ
Samstag, den 17.Juni 1989
Genauere Angaben siehe Zürcher Vortragsreihe,

Programm 1989

Jahresversammlung 1989
26727. August 1989 in Schaffhausen

Exkursion «Rund um den Comersee»
14./15. Oktober 1989

(Leitung: E. Bitterli und W. Meyer)

Zürcher Vortragsreihe
Programm 1989

Samstag, 17.Juni 1989
Exkursion: 14.15 Uhr Bahnhof SBB Pfäffikon
SZ. Besuch von Kapelle und Schloss Pfäffikon
unter der Führung von Dr. Paul Wyrsch.
Zug ab Zürich HB : 13.39 Uhr
Züge ab Pfäffikon: 16.20, 16.48 Uhr
Zürich HB an: 17.07, 17.21 Uhr

16. November 1989, 18.15 Uhr.
Prof. Dr. Werner Meyer:
Die Anfänge des Burgenbaus.

Mit Ausnahme der Exkursion (am
Samstagnachmittag) finden die Vorträge jeweils am
Donnerstag in der Universität Zürich-Zentrum
(altes Hauptgebäude), Hörsaal 204, statt.

Für den Vorstand des SBV
Heinrich Boxler
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